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Tobias Sturzenegger (links) hält sich vorerst noch über dem Boden.
Letztlich musste er sich mit Rang vier begnügen.

Bilder: Michael Vetsch

Auf dem Weg zum Schweizer-Meister-Titel: Der Grabser Maurus Zogg (rechts) lässt sich durch nichts und
niemanden aufhalten und holt Gold in der Klasse Jugend A bis 38 kg.

Zwei Grabser Schweizer Meister
Maurus Zogg und Roman Kehl, beide aus Grabs, vermochten an den Jugend-Schweizer-Meisterschaften im Ringen
zu reüssieren. Sie sorgten für zwei von total sechs Goldmedaillen des Veranstalters RC Oberriet-Grabs.
MICHAEL VETSCH

RINGEN. Anlässlich des 50-Jahr-
Jubiläums hat der Ringerclub
Oberriet-Grabs gleich zwei Tur-
niere innert kurzer Zeit in der
neuen Sporthalle Bildstöckli in
Oberriet organisiert. Nach dem
internationalen Ringerturnier
waren am Wochenende die Ju-
gend-Schweizer-Meisterschaf-
ten an der Reihe. In der heimi-
schen Halle fühlten sich die jun-
gen RCOG-Ringer denn auch
sichtlich wohl und sorgten für
total sechs Titelgewinne.

Fehler rasch bestraft

Der RC Oberriet-Grabs konnte
gleich mit 13 jugendlichen
Kämpfern im Alter von neun bis

13 Jahren am Turniertag in sei-
ner Halle erscheinen. Dement-
sprechend wurden auch einige
Erwartungen auf die Teilnehmer
gesetzt. «Wir haben schon den
einen oder anderen, der von
einer Medaille träumen darf», so
einer der Trainer, Peter Vetsch.
Darunter auch Werdenberger
Talente.

Mit Samuel Vetsch hatte je-
doch einer der Favoriten schon
früh eine Niederlage hinnehmen
müssen. In einem ausgegliche-
nen Kampf konnte sein Gegner
einen kleinen Fehler ausnützen
und ihn, wie man im Ringersport
zu sagen pflegt, schultern. «Im
Ringen ist es sehr wichtig, keine
Fehler zu machen. Denn bereits
Gegner in diesem jungen Alter

nützen diese oft aus», meinte
Peter Vetsch dazu. Nichtsdesto-
trotz ging das Turnier weiter, war
für Samuel ja noch nichts ver-
loren und blieb noch immer die
Hoffnung, den dritten Schluss-
rang erreichen zu können, was er
dann letztlich auch schaffte. We-
niger glücklich gingen die natio-
nalen Titelkämpfe für seinen
Grabser Mannschaftskollegen
Tobias Sturzenegger zu Ende.
Nur eine kleine Unachtsamkeit
verhinderte den Finaleinzug. Er
beendete das eintägige Turnier
auf dem unglücklichen vierten
Schlussrang.

Kehl und Zogg top

Zwei Grabser schafften es
aber trotzdem noch, sich für den

Schlussgang zu qualifizieren. Ro-
man Kehl wurde in der Klasse bis
25 kg Schweizer Meister.

Maurus Zogg, ein als Favorit
gehandelter Kämpfer, vermoch-
te in allen Kämpfen zu überzeu-
gen und qualifizierte sich souve-
rän für den Final in der Klasse
der Jugend A bis 38 kg. Dort war-
tete dann ein ebenbürtiger Geg-
ner aus dem Verein PR Brunnen.
Der Grabser wollte den Strang
sofort auf seine Seite ziehen und
den Gegner möglichst schnell in
die Knie und dann auch auf die
Schultern zwingen. Rückbli-
ckend darf man ihm durchaus
Recht zusprechen, hatte er den
Kampf doch die ganze Zeit unter
Kontrolle. Noch bevor die erste
der beiden jeweils zwei Minuten

dauernden Kampfzeiten abge-
laufen war, konnte der Grabser-
berger seinen Gegner wuchtig
auf seine Schultern bringen und
sich mit diesem Sieg den Pokal
redlich verdienen.

«Phantastisch, dass Maurus
den Sieg in seiner Kategorie ge-
glückt ist und dass unser Verein
auch sonst, durch alle Altersklas-
sen hindurch, zu überzeugen
vermochte», kommentiert Peter
Vetsch. Neben den beiden Grab-
sern gewannen vier weitere Ta-
lente des RC Oberriet-Grabs
Gold: Severin Hutter, Dominik
Laritz, Janis und Nicolas Steiger.
Bemerkenswert: Sechs RCOG-
Ringer standen im Final – alle
sechs waren der Herausforde-
rung gewachsen und siegten.

Bronzemedaillen für die Flöserinnen
An den Jugend-Schweizer-Meisterschaften vom Wochenende konnte sich das Flöser Jugend-1-Team mit einer energiegeladenen
Darbietung im Teambewerb die Bronzemedaille sichern. Für die Schaanerin Lara Mechnig gab es zudem auch im Solobewerb Bronze.

TINA EHRENZELLER

SYNCHRONSCHWIMMEN. Den
grössten Erfolg konnten die Flö-
serinnen im Teamevent der Ka-
tegorie Jugend 1 verbuchen. Ob-
wohl Cristina Arioli, Milena
Mechnig, Lara Mechnig, Marluce
Schierscher und Lea Wieland
aufgrund der Verletzungen ihrer
Teamkolleginnen Rahel Thomé,
Vivienne Koch und Nina Göldi
nur als Fünferteam antreten
konnten, zeigten sie eine starke
Leistung. «Die Schwimmerinnen
sind mit dem verletzungsbe-
dingten Ausfall ihrer Teamkolle-
ginnen sehr gut umgegangen
und haben eine der besten Kür-
darbietungen gezeigt», so Debo-
rah Jütz, Trainerin des SC Flös.
«Auch von anderen Vereinen er-
hielten wir viel positives Feed-
back für ihre kraftvolle und aus-
drucksstarke Kür und die beein-
druckenden Hebefiguren», so
Jütz weiter. Entsprechend durf-
ten die Flöserinnen die verdiente
Bronzemedaille nach einem
hartumkämpften Teamwett-
kampf entgegennehmen.

Überzeugende Darbietung

Auch in den Solo- und Duett-
wettkämpfen gelangen den äl-
testen Flöserinnen überzeugen-
de Leistungen: Die Solistin Mi-
lena Mechnig plazierte sich auf
Rang acht und im Duett mit Mar-
luce Schierscher und Cristina
Arioli auf Rang sechs. Das zweite
Edelmetall konnte Lara Mechnig
im Solowettkampf der Kategorie
Jugend 2 holen. Mit einer artis-
tisch überzeugenden Darbie-
tung sicherte sie sich die Bronze-

medaille. Dass Mechnig noch ein
weiteres Jahr in dieser Kategorie
wird starten können, lässt opti-
mistisch in die Zukunft blicken.
Ebenfalls eine sehr gute Leistung
zeigte Jennice Wirth, die sich auf
Rang sechs plazierte. Wirth ge-
lang auch im Duettwettkampf
zusammen mit Corina Oettli
eine stimmige Darbietung, wel-
che den beiden jungen Flöserin-
nen in einem starken Teilneh-
merfeld den fünften Rang ein-

brachte. Das zweite Flöser Duett
mit Nadine Oehri und Lea Wie-
land konnte sich ebenfalls unter
den besten zehn Paaren plazie-
ren und belegte Rang acht.

Zweimal Rang fünf

Das Jugend-2-Team mit Do-
minique Eggenberger, Nina
Meyer, Nadine Oehri, Corina
Oettli und Jennice Wirth konnte
sich trotz 1,5 Punkten Abzug in
der Kürwertung – auch dank sta-

ker Leistungen im Pflichtwett-
kampf – auf Rang fünf plazieren.
Auch dieses Team hatte mit ver-
letzungsbedingten Ausfällen zu
kämpfen und hatte die Situation
souverän gemeistert und seine
Kür sehr überzeugend präsen-
tiert. Denselben Platz belegte
das Flöser Jugend-3-Team mit Jil
Engeler, Jing-Wen Ho, Jessica
Jütz, Anna Keilbar, Ladina Lip-
puner, Leila Marxer, Vanessa
Meyer und Victoria Scheiwiller.

Nach der Kürwertung belegte die
Equipe gar Rang drei, konnten
diese Position aber aufgrund ei-
niger Patzer im Pflichtwettkampf
nicht halten. Trotzdem ist man
im Flöser Lager auch mit den
Leistungen der jüngsten sehr zu-
frieden. Gute Leistungen zeigten
die Jugend-3-Schwimmerinnen
auch in den Sparten Duett und
Solo, wo sie wertvolle Wett-
kampferfahrungen sammeln
konnten.
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Aus acht mach fünf: Das Flöser Jugend-1-Team schwamm als Fünferteam an den Jugend-Schweizer-Meisterschaften zu Bronze.

Treffsichere
Werdenberger
SCHIESSEN. Das Eidgenössische
Feldschiessen ist zum erwarte-
ten Volksfest geworden. Insge-
samt 131 000 Teilnehmer wurden
auf den Schiessplätzen im gan-
zen Land registriert. 97 388 Per-
sonen, unter ihnen wieder er-
freulich viele Frauen, absolvier-
ten das Programm Gewehr 300
Meter, 33 537 jenes mit der Pis-
tole über die 25 Meter Distanz.
Wiederum wurde eine ganze
Reihe von Höchstresultaten
erreicht, was beweist, dass das
Feldschiessen als sportlicher
Wettkampf ernst genommen
wird. 72 Punkte mit dem Gewehr
schossen gleich 18 Teilnehmer,
unter anderen der Sarganser
Rafael Schelling. Die Maximal-
punktzahl von 180 mit der Pis-
tole wurde 14mal erreicht.

Auch im Werdenberg traf man
sich unter dem Motto «Mach au
mit» in den Schiessständen der
Region. Insgesamt besuchten
trotz Auffahrtswochenende 635
Schützen die 300-Meter-Schiess-
anlagen in Oberschan, Wartau,
Buchs, Grabs, Gams und Senn-
wald. Die 168 Pistolenschützen
trafen sich dieses Jahr auf der
25/50-Meter-Anlage in Buchs.
Bei Kameradschaft und schö-
nem Wetter konnten auch in die-
sem Jahr durch die Werdenber-
ger einige sehr gute Resultate er-
zielt werden.

Die besten Resultate bei den
300-Meter-Schützen erreichten
mit 71 Punkten Andreas Senn
(SG Buchs-Räfis) und Patrik Len-
herr (SG Tell Gams), 70 Punkte
schossen Michael Schweizer (SV
Wartau), René Kaiser (SG Tell
Gams), Andreas Scherrer (SG Tell
Gams) sowie Hans Nüesch (SV
Sennwald). Das beste Resultat
bei den Pistolenschützen er-
reichte mit 178 Punkten Walter
Rissi (PS Wartau). 177 Punkte
erzielten Herman Böhler (PS
Liechtenstein), Christoph Winter
(PS Liechtenstein) sowie Vinzenz
Gangel von den PS Buchs. Die
komplette Rangliste kann auf der
Homepage des Bezirksschützen-
verbandes Werdenberg (http://
werdenberg.sgksv.ch) nachgele-
sen werden. (pd)
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Pascal Posch (vorne).

Posch fährt
auf Platz drei
KARTING. Im französischen Mire-
court fand das zweite Rennen
der Saison für den Buchser Pas-
cal Posch statt. In diesem war er
auf den dritten Platz abonniert.
Mit dem dritten Platz im Zeit-
fahren zeigte sich Posch insofern
zufrieden, da er in den letzten
Rennen ein wenig Probleme hat-
te, die neuen Reifen richtig aus-
zunützen. Auch in den beiden
Vorläufen sowie im Final änderte
sich das Bild nicht. Er blieb am
Führungsduo zwar dran – das
Trio fuhr dem restlichen Feld da-
von – doch der Werdenberger
Kartfahrer wurde stets Dritter.
«Ich bin wirklich zufrieden mit
meinen dritten Plätzen in der für
mich neuen DD2-Kategorie. Die
zwei vor mir liegenden Fahrer
sind Profis, also Werkfahrer, die
mehr fahren können als ich. Ich
weiss, dass die Pace stimmt.
Mein Team und ich müssen nur
noch die Reifen für die ersten
Runden besser auf Temperatur
bringen. Dann klappt’s auch mit
ganz vorne Fahren», analysiert
Pascal Posch. (pd)


